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Hamburg, 12.09.2007 

Euler Hermes erzielt Einigung bei der Standortfrage  
Durchbruch bei den Verhandlungen mit dem Betriebsrat über die geplante  
Schließung von Bürostandorten  

Nach mehrwöchigen intensiven Verhandlungen haben gestern Geschäftleitung und Ge-

samtbetriebsrat in den Verhandlungen über den Interessenausgleich eine Einigung zur 

Standortfrage erzielt. Danach bleibt der Standort Bremen erhalten. Der Standort Dort-

mund bleibt bis zu einer erneuten Prüfung im Laufe des Jahres 2009 ebenfalls bestehen. 

Die kleineren Standorte Mannheim, Saarbrücken, Düsseldorf und Dresden werden wie 

geplant geschlossen. Betroffen sind ca. 20 Stellen des Innendienstes an diesen Standor-

ten. 

Die Einigung steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Gremien. Vor-

aussetzung ist außerdem der Abschluss der Verhandlungen über den Interessenaus-

gleich sowie die Einigung auf einen Sozialplan, in denen es vor allem um die von der Ge-

schäftsleitung beabsichtigte sozialverträgliche Umsetzung des Standortkonzeptes geht.  

 
Im Februar 2007 hatte die Euler Hermes Kreditversicherungs-AG angekündigt, 6 ihrer 17 

Bürostandorte außerhalb der Hauptverwaltung in Hamburg bis Anfang 2009 zu schließen. 
Betroffen von den Plänen waren die Standorte Bremen, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, 

Mannheim und Saarbrücken. Die geplanten Standortmaßnahmen sind Bestandteil eines 

Gesamtprogramms von Euler Hermes zur Stärkung der Kundenorientierung und der Ver-

besserung der Kostenstruktur. 

 

„Der Kompromiss ist das Ergebnis konstruktiver Gespräche zwischen Geschäftsleitung 

und Betriebsrat und gibt uns die Möglichkeit, mit unserem Programm zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit fortzufahren. Wir sind zuversichtlich, auch in den nun anstehenden 

Verhandlungen über den Sozialplan zu einer beide Parteien zufrieden stellenden Einigung 

zu gelangen“ so  Dr. Gerd-Uwe Baden, Vorstandsvorsitzender der Euler Hermes Kredit-

versicherungs-AG.      
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Die Euler Hermes Gruppe ist Weltmarktführer im Kreditversicherungsgeschäft und eine der führenden 
Gesellschaften in den Bereichen Inkasso und Kautionsversicherung. Mit 5.800 Mitarbeitern in 49 Län-
dern bietet Euler Hermes eine umfassende Palette an Dienstleistungen für das Forderungsmanage-
ment an und wies 2006 einen Umsatz von 2,01 Mrd. Euro aus. 
 
Euler Hermes, Tochtergesellschaft der AGF und Mitglied der Allianz, ist an Euronext Paris notiert. Die 
Gruppe und ihre wichtigsten Tochtergesellschaften im Bereich Kreditversicherung erhielten von Stan-
dard & Poor’s das Rating AA-. 
 
www.eulerhermes.com 

 

Pressekontakt :  
Euler Hermes Kreditversicherungs-AG : Sabine Enseleit, Pressesprecherin, Tel. 040/88 34 – 1033,  
Sabine.Enseleit@eulerhermes.com, www.eulerhermes.de 
Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: So weit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, können diese Aussagen mit bekannten und 
unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus Restrukturie-
rungsmaßnahmen. Abweichungen resultieren ferner aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungs-
weise -tendenzen, und insbesondere im Bankbereich aus dem Ausfall von Kreditnehmern. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie nationale und 
internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahr-
scheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  


